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Gartenfühtung im Gatten det Familie Fteidinger, Raiffeisenstraße 19

ia66399 Mandelbachtal

Gartemäume in Zeiten des Klimawandels

Das Klima hat sich geänderr Jedet vor ruß spärt es. Das Garteniahr ved;iuft nicht mehr so wie
vot 50 Jahren. Ein langsamer Übergang vom §Tintet in den Ftühting mit warmer und feuchter
§Titterung findet nicht mehr statt. Beteits im Ftühling stellen sich Hiaepedoden ein, oft folgt ein

Sornmer mit Trockenheit und punktuell starken Niedetschlägen, die der Boden nicht mehr
aufoehmen kann. pgl Hetbst dauert oftmals viel länget, so dass man bis in den Dezember hinein
noch Stauden und Gehölze einpflanzql kann. Und die Winter sind rclativ kutz, was den Pflanzen
zusehends Prcbleme durch die telativ kuze Ruhezeit bereitet.

Umso wrchtiger ist es, uosere G'irten dem Klimawandel anzupassen und sich rcchtzeitig mit der
Gestaltung des Gartens zu bes"häftigen, clatnit tnan ohne allzu gtoßen Aufwand das ganzeJahr
Fteude am Gatten hat

In einen Garten gehören neben den Nutzpflanzeivor allem pflegeleichte Stauden, Bäume und
Süäuchet, die §Tasser speichetn, den Boden beschatten und so ein gutes Mikroklima schaffen.

Dutch eine aatädiche Vegetationsdecke witd det Bodea vot Austrocknung geschüzt. Bäume,

Stäuchet uod Sauden locken Vögel und Insekten an uad sorgen so füt gutes biologisches

Gleichgewicht.
§7ir haben versuchg unseren Gaten in diesem Sinne zu gestalten und weitezuentwickelr. Die
Gartenräume schaffen dabei auch füt uns vetschiedene Ruhezonen, in denen man Garten
genießen kann. pis einzslnerr Pläu,e sind so affangiert, dass man zu pnterschiedlirhen
Tageszeiten, einen Sonnenplaz oder auch einen Schattetplaa finden kann.

Der Votgaten ist ausschließlich mit Stauden bepflanz1. Das Haus spendet den Rhododendren in
der Mittagshitze Schatten und die Magnolie beschattet das Haus am Nachmittag. Im Staudenbeet

finden sich Bauempfingstrosen und die Strauchpfiagsttose, die duch ihte dicken Rhizome
trockenresistent ist und mit ih-rem Laub auch nach der Blüte den Boden gut beschattet.

Dazwischen sind Astetq Spotnblume, Sonnenhu! Wollziest uod andete trcckenheitstoletante
Stauden gepflanzg Fjngefasst ist det votdete Teil des Gartens, dort wo detJapanische Ahom
stehg mit Kugeldisteln und Bergenien, die im Sommet wenig Pflege und §Tasser benötigen.

Auf dem offenen Staudenbeet zum Nachbam hin finden sich verschiedene Sorten von
Schuzerdilien, wiederum der Ziest und einige Kleinsuäuchet. Die Südseite des Hauses ist mit
einem schönen Feigenbaumbepflaozg der zweimali-Jrht Früchte trägtund "inen Teil des

Hauses beschattet. Votgelagert ist ein kleiner Kräutetgaten mit Rosmadn, Thymian, Curyktaut,
Patagonischem Eisenkraut und der §üeintaute. Fatbe geben dort im Sommer det
trockenheitsliebende Diptam und dieJunkedilien. Det gtoße, flächige Haruiegel spendet mit
seinem Laub viel Schatten und sor,gt so dafüt, dass bei Star.kegen det Boden nicht etodiert Eine
alte Yuccapalme füblt sich in dem ttockenea Boden direkt am Haus wohl. Im Frähiahr blähen
dort Vergissmeinnichg im Sommer in det Rabatte Mohn. Im Herbst gedeiht hier auch schön die

Japananemone, die gem im Schatten steht Auch Himbeetea finden an det Garage ibten Platz.

Auf der Bank kann man aJrl späten Nachmittag noch die Sonne genießen.

An det Südwand des Flauses gedeihen gut Wein und Clematis, deten Laub die §7and auch ein
wen€ beschattet" Zrpei Edelrosen spenden schön Duft zut Entspannuog. Untet det gtoßen
Magnolie ist eine kleine Fliche gepflasterg die mit einet kleinen §qt.tnlungvon heimischen

Bäumen (Buche, Ahom, Walnussbaum, Ginkgo), die wir als Bonsai gezogen haben, besetzt ist.


